
Stiftung für blinde und sehbehinderte Menschen

Nikolauspege

Berufliche Integration - durch FIT.
FIT will die wachsenden Anforderungen und Veränderungen in der Arbeitswelt mit 
neuen Einstiegsmöglichkeiten für sehgeschädigte arbeitslose Menschen in Einklang 
bringen.  
FIT verbessert die Wettbewerbschancen blinder und sehbehinderter Menschen. Die 
Erkennung persönlicher Stärken und Schwächen, der optimale Einsatz optischer 
und technischer Hilfsmittel sowie der sichere Umgang mit modernen Kommunikati-
onsinstrumenten sind wichtige Ansatzpunkte für die berufliche Weiterentwicklung. 

F wie Flexibilität und Fachlichkeit
FIT bietet speziell abgestimmte Schulungsmodule und betriebsorientierte Beglei-
tung. Im Zentrum steht die Förderung von fachlichen und sozialen Kompetenzen als 
Voraussetzung für eine erfolgreiche berufliche und persönliche Lebensgestaltung.

FIT - Betriebsnahe  
Qualifizierung 
Fit für die Arbeitswelt.

Den Menschen sehen.

I wie Individuelle Begleitung
FIT basiert auf einem professionellen Case Management, mit dessen Hilfe ein ad-
äquater Qualifizierungs- und Handlungsplan entwickelt wird. Dieser befähigt die 
Teilnehmer dazu, ihre Situation in die eigene Hand zu nehmen.

T wie Training im Betrieb
FIT erstellt arbeitsplatzbezogene Weiterbildungspläne und setzt diese in  Kooperati-
on mit den Betrieben um. Dabei findet während des Trainings im Betrieb eine inten-
sive Begleitung statt.



FIT im Beruf durch gute Qualifikation und Praxis.
 Erstellung eines individuellen 
Qualifizierungsplans

  Orthoptische Funktionsdiagnostik
  Hilfsmittelberatung und –anpassung
  Orientierungs- und Mobilitäts-Check
  Klärung von beruflichen Vorkenntnissen
  Stärken- und Schwächenanalyse

Qualifizierungsphase (Auswahl)
  Tastaturtraining und PC-Anwendungen
  EDV-Schulung für Fortgeschrittene 
 Umgang mit der Hilfsmittelausstattung
 Bewerbungscoaching
 Eigenpräsentation
  Selbst- und Zeitmanagement
  Gesprächsführung und Kommunikation
  Telefontraining 
 Umgangsformen im Business
 Umgang mit der eigenen Behinderung

Betriebliche Praxisphase
 Unterstützung bei Praktikumssuche 
 Mehrmonatiges Betriebspraktikum 
 Berufsbezogene Bildungsinhalte
 Regelmäßige Rückmeldegespräche
 Unterstützung bei Arbeitsplatzsuche
 Nachbetreuung am Arbeitsplatz

 Individuelle 
Beratung 

und persönliche 
Begleitung 
sind unsere 

Stärke.

NIKOSehzentrum - Qualifizierung und Hilfsmittel
Firnhaberstr. 14, 70174 Stuttgart
Regina Deckert – Erstberatung und Assessment
Tel. 0711 6564-830, Fax 0711 6564-899
E-Mail niko.sehzentrum@nikolauspflege.de
www.nikolauspflege.de

Kontakt
Das NIKOSehzentrum ist auf die Beratung, 
Hilfsmittelversorgung, Qualifizierung und be-
rufliche Integration von Menschen mit einge-
schränktem Sehvermögen spezialisiert. 

Wir sind auch vor Ort mit Regionalstellen in 
Südbaden, Nordbaden und Rheinland-Pfalz.

Den  Menschen sehen.
Die Nikolauspflege bietet blinden und sehbehinderten Menschen Hilfe-
leistungen an, fördert ihre schulische und berufliche Bildung sowie die 
gesellschaftliche und berufliche Eingliederung. Die Stiftung ist Mitglied 
im Diakonischen Werk.

Ablauf: 
Nach der Grundqualifizierung bei der 
Nikolauspflege findet das weitere Trai-
ning in einem Betrieb statt. Während 
der Praxisphasen wird jeder Teilneh-
mer intensiv begleitet.

Zielgruppe: 
Das Modell der betriebsnahen Quali-
fizierung ist besonders für Personen 
geeignet, die bereits über Berufserfah-
rung verfügen und einen Wiederein-
stieg ins Arbeitsleben anstreben.

Finanzierung: 
Die Maßnahme ist von der Regionaldi-
rektion Baden-Württemberg der Bun-
desagentur für Arbeit anerkannt und 
wohnortnah durchführbar.

Start und Dauer: 
Sie dauert in der Regel ein Jahr und 
beginnt jeweils zum April und Oktober. 
Nach Absprache ist der Einstieg auch 
zu einem anderen Zeitpunkt möglich.


